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1.6 Zusammenfassung der elementaren Kinderrechte

Das Recht auf Gleichheit

Alle Kinder sind gleich. Niemand darf aufgrund seiner Hautfarbe, seines Geschlechts, 
seiner Herkunft, seiner Religion oder anderer Merkmale benachteiligt werden.

Das Recht auf Gesundheit

Jedes Kind hat das Recht, die Informationen, Hilfe und Versorgung zu erhalten,  
die es braucht, um gesund zu bleiben oder gesund zu werden.

Das Recht auf Bildung

Jedes Kind hat das Recht, zur Schule zu gehen, um dort seine Persönlichkeit und 
Fähigkeiten zu entwickeln. Kinder müssen Wissen und Kompetenzen erwerben,  
um aktiv an der Gesellschaft teilzunehmen. Dazu gehören neben Rechnen, Lesen und 
Schreiben beispielsweise auch die Regeln des friedlichen Zusammenlebens.

Das Recht auf Spiel, Freizeit und Erholung

Jedes Kind hat das Recht, zu spielen, sich auszuruhen und seine Freizeit zu genießen 
sowie das Recht, dies in einer gesunden und sicheren Umgebung zu tun.

Das Recht auf freie Meinungsäußerung, Information und Gehör

Jedes Kind hat das Recht, seine Meinung über Entscheidungen, die es betreffen,  
frei zu äußern. Kindern muss zugehört werden und ihre Meinung muss ernst genommen 
werden. Kinder müssen freien Zugang zu kindgerechten Informationen haben und alle 
Kinder müssen ihre Rechte kennen.

Das Recht auf Schutz vor Gewalt

Jedes Kind hat das Recht auf eine Erziehung und ein Leben ohne Gewalt und 
Misshandlung.
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Das Recht auf Schutz vor wirtschaftlicher und sexueller Ausbeutung

Jedes Kind hat das Recht, vor ausbeuterischer Kinderarbeit, Missbrauch und anderen 
Formen der Ausbeutung geschützt zu werden.

Das Recht auf Schutz im Krieg und auf der Flucht

Kriegssituationen und die Flucht aus der Heimat treffen Kinder besonders hart.  
Alle Kinder im Krieg und auf der Flucht haben deswegen das Recht auf besonderen 
Schutz und Unterstützung. Kein Kind darf gezwungen werden, an Kriegshandlungen 
teilzunehmen.

Das Recht auf Fürsorge

Jedes Kind hat das Recht, mit seinen Eltern aufzuwachsen. Falls dies nicht möglich ist, 
hat jedes Kind das Recht auf eine alternative Fürsorge und Betreuung.  
Der Kontakt zu den Eltern sollte wenn möglich gepflegt werden.

Das Recht auf Betreuung bei Behinderung

Jedes Kind hat das Recht auf besondere Unterstützung und Hilfe im Falle einer 
Behinderung, damit es aktiv und selbstbestimmt am gemeinschaftlichen Leben 
teilnehmen kann.


